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Die mythische Erzählung von der
Sintflut ist viel
älter als die Bibel.
Schon im Epos
von Gilgamesch,
einer Erzählung,
die im 3. Jahr-

tausend vor Christus im Zweistrom-
land entstanden ist, kommt sie vor:
Utnapischtim wohnte in Schurupak
am Euphrat. Als die Götter beschlos-
sen, die Menschen durch eine Flut
zu vernichten, warnte Gott Ea ihn
und befahl ihm, ein sechs Stock-
werke hohes Schiff zu bauen. Utna-
pischtim bestieg mit seiner Familie
das Schiff, er nahm „allerlei Lebens-
samen“ und „Vieh des Feldes“ mit –
ganz wie Noah in der Bibel.

Utnapischtim und Noah – der
Flutbericht aus der Frühzeit des
Zweistromlandes stimmt weitgehend
mit dem späteren aus der Bibel über-
ein. Das könnte bedeuten, dass das
Gilgamesch-Epos von Abraham, dem
Stammvater des jüdischen Volkes,
auf seiner Wanderung von Ur nach
Kanaan mitgenommen wurde und
so in die Schriften der Bibel einging. 

Der Archäologe Sir Charles Leon-
hard Woolley stieß bei Ausgrabun-
gen in Ur auf Spuren einer unge-
heuren Überschwemmung: eine drei
Meter starke Lehmschicht, die unter
vielen Schichten mit Funden unter-
gegangener Kulturen lag und unter
der sich Kulturschichten aus der
Steinzeit fanden. Diese Lehmschicht
ist um 4000 v. Chr. entstanden – be-
weist sie, dass es die Sintflut gege-
ben hat? Die Forscher sind uneins.

Auch in den Mythen anderer Völ-
ker – bei den Indianern in Amerika
ebenso wie bei Eingeborenen Poly-
nesiens – wird von Flutkatastrophen
erzählt, die sich in grauer Vorzeit
abgespielt haben. Mag sein, dass sie
auf ein wirkliches Ereignis zurückge-
hen, eine verheerende Flut.

17

Gibt es die
Sintflut nur in
der Bibel?
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Mit der Wanderung Abrahams
von Ur nach Ka-
naan lassen sich
die in der Bibel
geschilderten Er-
eignisse ge-
schichtlich ein-

ordnen. Sie liegen ungefähr 3 600
bis 4 000 Jahre zurück. Die Ge-
schichte Abrahams beginnt mit dem
Satz: „Da nahm Tharah seinen Sohn
Abraham und Lot, den Sohn seines
Sohnes Haran, und seine Schwieger-
tochter Sara und führte sie hinweg
aus Ur in Chaldäa, um ins Land Ka-
naan zu ziehen. Und sie kamen nach
Haran und siedelten sich dort an.“

Tharah und nach ihm sein Sohn
Abraham waren Oberhäupter einer
wandernden Hirtenfamilie. Zuerst
hatten sie „jenseits des Euphrat“ ge-
lebt, also im fruchtbaren Zweistrom-
land zwischen Euphrat und Tigris.
Zu Beginn des 2. Jahrtausends v.
Chr. war Ur eine der größten Städte.

Haran, die zweite große Stadt auf
dem Weg Abrahams, lag in Syrien.
Damals gehörte sie zum Mari-Reich.
Der Palast der Hauptstadt Mari, die
am Euphrat liegt, wurde von 1933
bis 1939 ausgegraben; er zählte 260
Säle und Höfe. In seinem Schutt
wurden 25 000 Keilschrifttafeln ge-
funden. Um 1700 v. Chr. ist Mari
unterworfen und zerstört worden.

Zwar war Abraham ein „Sand-
wanderer“, ein Hirte, ein Nomade,
aber er zog mit seinen Schafen und
Ziegen oft in Gebieten der Sesshaf-
ten umher. Schon in Ur und in Ha-
ran hat er mit anderen Kulturen sei-
ner Zeit Berührung gehabt.

Als sich Abraham später in Ka-
naan ansiedelte und während einer
Hungersnot nach Ägypten auswich,

lernte er auch den westlichen Teil
der damaligen „zivilisierten Welt“
kennen. Sicherlich hat er nicht nur
mit seinesgleichen verkehrt, mit den
Hirten. Wer durch so viele Länder
zieht, muss wohl auch Umgang mit
ihren Priestern und Beamten gehabt
haben, ihren Handwerkern und
Kaufleuten, ihren Bauern und Sol-
daten. So bilden schon seit Abra-
hams Wanderungen die Staaten und
Kulturen zwischen dem Zweistrom-
land und Ägypten das historische
Umfeld der Bibel. Ihr Werden und
Vergehen sind der Hintergrund der
Geschichten des Alten Testaments.

18

Abraham und Josef
KULTURTRÄGER

Abraham wird auch als Kultur-

träger bezeichnet. Denn er

kam auf seiner Wanderung

nicht nur mit anderen Völkern

und Kulturen in Berührung,

sondern er brachte auch seine

eigene, die Kultur des

Zweistromlandes, mit nach 
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Durch welche
Länder trieb
Abraham seine
Herden?
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Kanaan. So sind vielleicht 

Geschichten wie der Sintflut-

Mythos oder die Erzählung

vom Garten Eden, in dem nach

der Bibel die Flüsse Euphrat

und Tigris entspringen, mit-

genommen worden.
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Bei den archäologischen Ausgrabungen der
Stadt Ur fand man auch die Überreste eines Ge-
bäudes, das man als die Ruinen von Abrahams
Haus bezeichnet.

Uruk
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In Haran kamen Abraham und
sein Neffe Lot zu
Wohlstand. Als
Abraham 75 Jah-
re alt war, sprach
Gott zu ihm:
„Geh aus deinem

Vaterland und von deiner Verwandt-
schaft und aus deines Vaters Haus in
ein Land, das ich dir zeigen will.
Und ich will dich zum großen Volk
machen und will dich segnen.“

Da zogen sie aus und kamen in
das Land Kanaan. Abraham durch-
wanderte das Land bis zur heiligen
Eiche bei Sichem. Abermals erschien
ihm Gott und sprach: „Deinen Nach-
kommen will ich dies Land geben.“
Da errichtete ihm Abraham dort ei-
nen Altar und bald darauf weiter
östlich im Bergland einen zweiten.

Während einer Hungersnot wich
Abraham nach Ägypten aus, kehrte
aber dann nach Kanaan zurück. Bei
Hebron errichtete Abraham Gott ei-
nen dritten Altar. Wieder sprach Gott
zu ihm: „Hebe deine Augen auf und
sieh von der Stätte aus, wo du
wohnst, nach Norden, nach Süden,
nach Osten und nach Westen. Denn
all das Land, das du siehst, will ich
dir und deinen Nachkommen geben
für alle Zeit …“

Abrahams Frau Sara konnte keine
Kinder bekommen. Sie hatte eine
ägyptische Magd, die hieß Hagar.
„Geh doch zu meiner Magd“, sagte
Sara, „ob ich vielleicht durch sie zu
einem Sohn komme.“ Da nahm Ab-
raham auch Hagar zur Frau. Hagar
wurde schwanger und gebar einen
Sohn. Abraham nannte ihn Ismael.
Damals war Abraham 86 Jahre alt.
Ismael wurde der Stammvater zahl-
reicher arabischer Volksstämme, der
Ismaeliten.

Als Abraham 91 Jahre alt war, er-
schien Gott vor ihm und sprach:
„Und ich will aufrichten meinen

Bund zwischen mir und dir und dei-
nen Nachkommen …, dass es ein
ewiger Bund sei, sodass ich dein und
deiner Nachkommen Gott bin. Und
ich will dir und deinem Geschlecht
nach dir das Land geben, …, das
ganze Land Kanaan, zu ewigem Be-
sitz, und will ihr Gott sein.“

Zum Zeichen des Bundes sollten
alle Männer an der Vorhaut be-
schnitten werden, und in Zukunft
alle neugeborenen Knaben. 

Auch Sara, versicherte Gott, wer-
de einen Sohn
gebären. Abra-
ham lachte,
denn er und
seine Frau wa-
ren schon über

neunzig. Da sprach Gott: „Sara, dei-
ne Frau, wird dir einen Sohn ge-
bären, den sollst du Isaak nennen…“.
Und nach einem Jahr gebar Sara
Isaak, das heißt: „Er lacht“.

Eines Tages erschien Gott Abra-
ham und sagte: „Nimm deinen ein-
zigen Sohn, den du lieb hast, und
bringe ihn als Brandopfer dar auf ei-
nem Berge, den ich dir zeigen wer-
de.“ Da stand Abraham früh am
Morgen auf, spaltete Holz für das
Brandopfer und ging mit Isaak zu
dem Ort, den Gott als Opferplatz be-
stimmt hatte.

Abraham errichtete einen Altar
und legte den gefesselten Isaak da-
rauf. Dann ergriff er das Messer, um
seinen Sohn wie ein Opfertier zu
schlachten. In diesem Augenblick
hörte Abraham eine Stimme rufen:
„Tue dem Knaben nichts, denn nun
weiß ich, dass du Gott fürchtest.“
Dann sprach Gott zu Abraham: „Ich
will dein Geschlecht segnen und
mehren, und durch deine Nachfah-
ren sollen alle Völker auf Erden ge-
segnet werden, weil du meiner Stim-
me gehorcht hast.“

20

Im letzten Moment
schreitet Gott ein. Abra-

ham hat ihm gehorcht,
deshalb muss sein Sohn

nicht sterben.

Der Felsendom in Jerusalem.
Die Felsnase in seinem Inneren
soll die Stelle sein, wo Abra-
ham Isaak opfern sollte.

DAS GELOBTE LAND ist

Kanaan, das Gott Abraham

und seinen Nachkommen, dem

jüdischen Volk, versprochen

hat. Diese Vorstellung vom

„Gelobten Land“ existiert

auch heute noch. Viele Juden

beanspruchen Palästina immer

noch als  „ihr“ Land, weil Gott

es ihnen versprochen hat.

DIE BESCHNEIDUNG

männlicher Säuglinge ist kein

ausschließlich jüdischer

Brauch. Auch im Islam gibt es

die Beschneidung. Denn Abra-

ham ist auch der Stammvater

der Muslime. 

Welchen Bund
schloss Gott
mit Abraham?

Warum sollte
Abraham
seinen Sohn
Isaak opfern?
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Sara starb in Hebron im Land Ka-
naan, 127 Jah-
re alt. Abraham
kaufte eine
Höhle als Grab-
kammer und
bestattete sie

darin. Dann beauftragte er den ältes-
ten seiner Knechte: „Zieh in mein
Land und zu meiner Verwandt-
schaft, und suche eine Frau für mei-
nen Sohn Isaak.“ Um eine Frau aus
Abrahams Verwandtschaft zu su-
chen, reiste der Knecht nach Haran
in Syrien, wo der Erzvater einst her-
gekommen war. Dort traf er Rebek-
ka, eine Enkelin von Abrahams Bru-
der. Rebekka willigte ein, Isaak zu
heiraten. Mit ihren Mägden folgte
sie dem Knecht.

In Kanaan wurde Rebekka Isaaks
Frau. Sie gebar Zwillinge: Esau und
Jakob. Die beiden mochten sich
nicht, schon im Mutterleib hatten
sie einander gestoßen. Esau kam als
Erster aus Rebekkas Bauch. Er war
rötlich, überall rau behaart. Dann
folgte sein Bruder, er hielt Esaus Fer-
se gefasst, und deshalb nannten sie
ihn Jakob, Fersenhalter.

Esau wurde ein Jäger, er streifte
in der Steppe umher. Jakob aber war
ein gesitteter Mann, er blieb bei den
Zelten. Isaak hatte Esau lieb, er aß
gern von seinem Wildbret; Rebekka
aber bevorzugte Jakob.

Eigentlich war Esau der Erstge-
borene und Liebling seines Vaters.
Doch mithilfe seiner Mutter er-
schlich sich Jakob durch eine List
Isaaks Segen: „Völker sollen dir die-
nen, und Stämme sollen dir zu
Füßen fallen. Sei Herr über deine
Brüder.“ So kam es, dass Isaak sei-
nem Lieblingssohn Esau nur einen
minderen Segen geben konnte:
„Von deinem Schwert sollst du dich
nähren, und deinem Bruder sollst du
dienstbar sein.“

21

Wie segnete
Isaak seine
Söhne Jakob
und Esau?
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